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tfötelftid; uerbunben. Der tfalsausfcfynitt »irb mit einem
Sdjrägftreifen auf öie rechte Seite befetjt. Den corberen Ärmel«
ranb unb unten bas Bein reitjt man 3»eimal fein ein. Die
fjanbbünbdjen finb 6 cm breit unb 19 cm lang 3U [cfynetben.
ïladjbem fie 3ufammengenäf)t finb, »erben fie am Armel an«
geftiir3t, fo baff fie fettig 2V2cm breit finb. jn gleicher IDeife
finb bie Bünbdjen unten am Bein a^ufetjen; biefe »erben
jebodj 25 cm lang unb 7 cm breit gefcfynitten. 3m aotbern
Sdjluf} unb am Lintern ©ürtdjen fdjneibet man je brei Knopf«
lödjer ein. £jalsausfdjnitt, fjanb« unb Beinbiinbdjen tonnen
mit einem 3ierftid) garniert »erben.

Sportgarnitur für Knaben oon 3—5 3al?>'en.

nötiges material: 10 Strängen beige tDoIIe, 1 Strange
unb 3 tleine Strängten braune IDoIle, 2 tieine Strängten
3iegelrote IDoIle, Stridnabeln Tlr. 4.
S » e a t e r. Anfang ber Arbeit am untern Ranbe bes Dotbet«
teiles. An[d}Iag86mafcf)en. ôïourenbeibfeitigredjtsftriden.

20 Œouren auf bet
redjtenSeiteredjts;
auf biefe »irö bann
bas mufter mit ma«
fdjenftidj eingenäht.
Hadder ftridt man
eine Ranbmafdje, 1

lints, 10 red)ts, 2

lints, lOredjts, 2

lints unb 3ulegt»ie=
ber 1 lints unb bie
Ranbmafdje. Auf
biefe IDeife »erben
57 ïouten ausge«
füfjrt. Aisbann fangt
ber fjalsausfdjnitt
an.Die58.Œourrairb
nur bis3ur£jä(fte ge=

ftridt. Die IUafdjen
ber redjten Ejälfte
»erben auf eine

Ejeinl im „Sport &tess": Sroeater, Kra« fjilfsnabel gefaxt;
gen unö Sau|ti)ant>[d)ul)e in Sttidarbeit. amiinten Heil[triett
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Häkelstich verbunden. Oer Halsausschnitt wird mit einem
Schrägstreifen aufdie rechte Seite besetzt. Oen vorderenArmel-
rand und unten das Bein reiht man zweimal fein ein. Oie
Handbündchen sind 6 cm breit und lg cm lang zu schneiden.
Nachdem sie zusammengenäht sind, werden sie am Armel
angestürzt, so daß sie fertig 2'/zcm breit sind. In gleicher Weise
sind die Bündchen unten am Lein anzusetzen/ diese werden
jedoch 2b cm lang und 7 cm breit geschnitten. Im vordem
Schluß und am hintern Gürtchen schneidet man je drei Knopflöcher

ein. Halsausschnitt, Hand- und Leinbündchen können
mit einem Zierstich garniert werden.

Sportgarnitur für Knaben von Z—S Jahren.
Nötiges Material: lg Strängen beige Wolle, 1 Strange
und Z kleine Strängchen braune wolle, 2 kleine Strängchen
ziegelrote Wolle, Stricknadeln Nr. 4.
Sweater. Nnfang der Arbeit am untern Nande des Vorderteiles.

Anschlag 86 Maschen. 6 Touren beidseitig rechts stricken.
2<Z Touren auf der
rechten Seiterechts/
auf diese wird dann
das Muster mit
Maschenstich eingenäht.
Nachher strickt man
eine Randmasche, l
links, lg rechts, 2

links, lg rechts, 2

links und zuletzt wieder

l links und die
Kandmasche. Ruf
diese Weise werden
37 Touren ausgeführt.

Alsdann fängt
der Halsausschnitt
an. vie M.Tour wird
nur biszurhälste
gestrickt. Oie Maschen
der rechten Hälfte
werden auf eine

Heini im „Sport-dress": Sweater,Itra- Hilfsnadel gefaßt/
gen und Zausthandschui/e IN Strickarbeit. am linken Teil strickt

28Z



man 3unäd)[t fort.
nad)toeitem4Œou=
ten toerben 55 ITCa-

fd;en für öen Ärmel
angefcf)Iagen. Diefet
toirb gan3 glatt ge=
ftridt. 3» 28 Œou=

renbeginntberfjals;
Don 6er Rütte aus
toerben 14 Rlafdjen
abgetettet. 3n glei»
djerlDeife roirbaud)
öie redjte fjälfte ge=
arbeitet. Dann ftridt
man alte Rlafdjen
auf einet Habel toei=
ter. fjat man 70

Œouren für 6en Ärmel erreicht, toirö öiefet abgefettet unb
ber Rüden, in gleicher IDeife toie bas üorberteit, in 60
Œouren fertiggemacht. 3um Sdjluf; ftridt man 20 Œouren
nur rechts unb 6 Œouren beibfeitig recfyts, bann fettet man ab.
§üt ben Kragen toerben bie 28 abgefetteten ïïîafdjen roieber
aufgenommen, man ftridt 20 Œouren red)ts, gtatt, bann nod;
4 Œouren beibfeitig recfyts. Unten am Stoeater unb auf bem
Kragen triirb nun mit Utafdjenftid) bas ÏÏÎufter in brauner
unb 3iegetroter IDolte ausgeführt. Darauf toeröen Dorber«,
Rüdenteil unb Ärmel 3ufammengenäf)t. Die Ärmelbünbchen
finb in ber Runbe 1 linfs, 1 rechts an3uftriden. Betjäfelte
Knöpfe aus brauner IDotle hatten öen Schliß 3ufammen.

Kappe, Änfcfjlag 84 Ria»
fdjen. 6 Œouren beibfeitig
red)ts, 16 Œouren rechts
glatt ftriden, bann Ranb»
mafd;e, 1 linfs, 8 red)ts, 2
linfs, 8 rechts, 2 linfs ufro.,
am Schluß 1 linfs, Ranb»
mafd?e. So toeröen 45 Œouren

ausgeführt. 3nroeitern
5 Œouren toirö regelmäßig,
rafdj, abgenommen; bie üb»
rigen Rlafcben 3iet)t man

Knaben-Stocater.

5auTtf)anbfcf?uf?e.

man zunächst fort.
Nachweitern4Tou-
ren werden SS

Maschen für den Armel
angeschlagen. Dieser
wird ganz glatt
gestrickt. Zn 28 Tou-
renbeginnt der hals?
von der Mitte aus
werden l4 Maschen
abgekettet. Zn
gleicherweise wird auch
die rechte Hälfte
gearbeitet. Dann strickt
man alle Maschen
auf einer Nadel weiter.

hat man 70
Touren für den Armel erreicht, wird dieser abgekettet und
der Kücken, in gleicher Weise wie das Vorderteil, in 50
Touren fertiggemacht. Zum Schluß strickt man 20 Touren
nur rechts und 5 Touren beidseitig rechts, dann kettet man ab.
Für den Kragen werden die 28 abgeketteten Maschen wieder
aufgenommen, man strickt 20 Touren rechts, glatt, dann noch
4 Touren beidseitig rechts. Unten am Sweater und auf dem
Kragen wird nun mit Maschenstich das Muster in brauner
und ziegelroter Wolle ausgeführt. Darauf werden vorder-,
Kückenteil und Armel zusammengenäht. Die Armelbllndchen
sind in der Kunde l links, 1 rechts anzustricken. Lehäkelte
Knöpfe aus brauner Wolle halten den Schlitz zusammen.

Kappe. Anschlag 84
Maschen. 6 Touren beidseitig
rechts, l6 Touren rechts
glatt stricken, dann Rand-
masche, l links, 8 rechts, 2
links, 8 rechts, 2links usw.,
am Schluß l links,
Randmasche. So werden 43 Touren

ausgeführt. Zn weitern
ô Touren wird regelmäßig,
rasch,abgenommen? die
übrigen Maschen zieht man

Knaben-Sweater.

Zausthandschuhe.



3u[ainmen. Das ITCufter »irb in
lïïajcfyenfticf) eingenäht. ®ben bil=
bet eine Quafte in btei Satben
ben flbfdjlufe.
Sauftbanbfdjutje. flnfdjlag 48
Iïïafcben, mit feinern Habein in
ber Runbe ftriifen, bann mit brau«
ner IDoIle 3 Œouren lints, mit beige
IDolIe 3 üouren recfyts unb fo 4
tïïal bas braune Börbdjen. Darauf
tuirb mit ber beige IDolIe »eiter«
geftridt, unb 3»ar 14 Œouren rechts.
3et;t nimmt man für ben Daumen
10 Iïïafcben oon benjenigen ber
Runbe, fdjlägt 10 Ijirçu unb ftricft
biefe 20 Iïïafcben 15 Runben t?odj.
Don biet fpitjt man ben Daumen

in 5 Runben burd; 3ufammenftriden ber Iïïafcben 3U unb
3iel)t bie übrigen Iïïafcben 3ufammen. Run nimmt man bie

neu aufgefdjlagenen 10 Iïïafcben 3U ben übrigen fjin3u unb
ftridt 26 Runben. 3n »eitern 10 Runben finb, »ie beim
Daumen, Iïïafcben ab3unehmen unb 3ufammen3U3iehen.
3»ifd;en bem braunen Börbdjen »itb eine 3id3adlinie mit
roten 2Rafd;enftid)en eingenäht.

IDcfte für ITIäbdfen oon 13 3abren.
R)ir geben l)ier bie Anleitung 3ur Anfertigung
einet ätmellofen IDefte, »ie manfieimSom«
mer, raenn Stau Sonne ein IDeilcbenDerftet«
fenfpielt, gerne überleid)teKleiber trägt. Die
ïïïobelle finb aus naturfarbenem Kafba aus«
geführt unb mit IDolIe umbälelt unb beftidt
»otben. An Stelle oon Kafba tann natürlich
aud; itgenbein anberet »eidjer Stoff, ber fid}
gut beftiden läfet, Derœenbung finben. —
Dielleicht bat euch Htütterchen fogat einen
Reft alten Stoffes, aus bem fid; ein 3ädd)en
anfertigen läfet. Da tonntet ibr erft fo redjt
euer ©efdpd 3eigen, unb Däterchen mürbe

tDc°raufe bet mette öie Ütöfete Sreube baben an feiner fleißigen
mobeii b. unb gefdjidten Softer Probiert es mal —

Kappe.

zusammen, vas Muster wird in
Naschenstich eingenäht. Vben bildet

eine chuaste in drei Farben
den Abschluß.
Fausthandschuhe. Anschlag 48
Maschen, mit feinern Nadeln in
der Runde stricken, dann mit brauner

Wolle 3 Touren linls, mit beige
Wolle 3 Touren rechts und so 4
Mal das braune Sördchen. Darauf
wird mit der beige Wolle
weitergestrickt, und zwar l4 Touren rechts.
Fetzt nimmt man für den Daumen
W Maschen von denjenigen der
Runde, schlägt ll> hinzu und strickt
diese 20 Maschen l3 Runden hoch,
von hier spitzt man den Daumen

in 5 Runden durch Zusammenstricken der Maschen zu und
zieht die übrigen Maschen zusammen. Nun nimmt man die

neu aufgeschlagenen lv Maschen zu den übrigen hinzu und
strickt 26 Runden. Zn weitern W Runden sind, wie beim
Daumen, Maschen abzunehmen und zusammenzuziehen.
Zwischen dem braunen Bördchen wird eine Zickzacklinie mit
roten Maschenstichen eingenäht.

Weste für Mädchen von 13 Fahren.
Wir geben hier die Anleitung zur Anfertigung
einer ärmellosen Weste, wie mansieimSom-
mer, wenn Frau Sonne ein Weilchen verstellen

spielt, gerneüberleichteNleiderträgt. Die
Modelle sind aus naturfarbenem Nasha
ausgeführt und mit wolle umhäkelt und bestickt
worden. An Stelle von Rasha kann natürlich
auch irgendein anderer weicher Stoff, der sich

gut besticken läßt, Verwendung finden. —
vielleicht hat euch Mütterchen sogar einen
Rest alten Stoffes, aus dem sich ein Zäckchen
anfertigen läßt. Da könntet ihr erst so recht
euer Geschick zeigen, und Väterchen würde

A'am der weite die größte Freude haben an seiner fleißigen
Modell s. und geschickten Tochter! probiert es mal —

Kappe.
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